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Liebe Lese-
rin, lieber 
Leser,

impressum

jeder Tag hat für jeden von uns 
24 Stunden.  Grob gerechnet, 
verschläft man ein Drittel die-
ser Zeit.  Ein weiteres Drittel ist 
für viele dem Broterwerb ge-
widmet, der, wenn man Glück 
hat, die Chancen für Erfolgs-
erlebnisse und einen gewissen 
Grad an Selbstverwirklichung 
bietet, der aber auf jeden Fall 
mit Pflichten, Zeit- und Leis-
tungsdruck verbunden ist.    

Das restliche Drittel gehört 
einem selbst, wobei sicher ein 
Großteil dieser Zeit mit not-
wendigen Routinen und un-
vermeidbaren Verrichtungen 
gefüllt ist.  Wann kommen wir 
zu uns selbst, können unsere 
Gedanken ordnen und das tun, 
was uns einfach nur Freude 
macht?  Nicht nur Feiertage 
bieten sich seit Menschenge-
denken als Oasen der Ruhe an, 
ebenso tägliche Ruhezeiten je 
nach Brauch und Tradition. Ich 
wünsche uns, dass wir genug 
Zeit und Ruhe für uns finden 
– Zeit für uns selbst und für 
die Menschen, die uns nahe 
stehen.

Ihr Christoph Weigel
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Liebe Leserin, lieber Leser,

ich liebe diesen Moment:
das Ferienhaus ist erreicht, der Kofferraum ist ausgepackt, 
wir haben die einzelnen Räume unseres „Zuhauses auf Zeit“ 
entdeckt und freuen uns auf den Urlaub der vor uns liegt.
Dann folgt der erste Spaziergang über die Dünen hinab zum Strand 

und die Augen schweifen 
über die Weite der Nordsee.
In diesem Moment wird mir 
bewusst, dass vor mir 14 Tage 
geschenkte Zeit liegt - Zeit 
zum Lesen und Faulenzen, 
Spielen und Entspannen, zum 
Kraft Tanken und Besinnen.
Du schenkst uns Zeit, / damit 
wir uns besinnen / und, wenn 
es nötig, Neues auch beginnen. 
Ja, in diesen besonderen Wo-

chen des Jahres wird mir ganz intensiv bewusst, dass mir meine Zeit 
von Gott geschenkt ist und es in meiner Verantwortung liegt, sie 
zu gestalten. Deshalb gelingt es in der Urlaubszeit immer wieder, 
das ganze Leben in den Blick zu nehmen und zu überdenken und 
- wenn nötig - auch Entscheidungen für die Zukunft zu treffen.
Wir verdanken unser Leben nämlich nicht einem blin-
den Schicksal, sondern Gottes gutem Willen, der 
uns auch begleitet, Tag für Tag, Schritt für Schritt.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie in diesem Sommer auch aufatmen 
und das Leben als Geschenk erfahren können, dass Sie sich ge-
tragen wissen „alle Tage bis an der Welt Ende“ (Mt. 28, 20).
Egal,  ob  Sie in diesem Sommer verreisen können oder freie Zeit Zu-
hause verbringen:  Ich wünsche Ihnen  gute  Gedanken und  Gespräche, 
die Sie in Ihrem Leben bestätigen oder Ihnen neue Impulse geben:

Du schenkst uns Zeit! / Wir wollen sie gestalten, / 
als dein Geschenk in unsern Händen halten.

Ich wünsche Ihnen von Herzen eine erholsame und begeisternde 
Sommerzeit! Ihr Pfarrer Torsten Fecke
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Konfirmationskurs 2018/2019

Einige Konfis erinnern sich 
noch einmal: Wie war mei-
ne Konfi-Zeit? Was hat mir 
Spaß gemacht und Freude 
bereitet? Was ist mir in Er-
innerung geblieben? Eine 
Rückschau
Hanna:

„Mir hat das ganze Konfi-Jahr 
gefallen, am besten aber die 
Besuche in den verschiedenen 
Einrichtungen der Kirche und 
Diakonie. Sehr gut fand ich 
auch die zwei Konfifreizeiten.“

Florian: 

Am Ende der Konfizeit stel-
le ich fest, dass ich viel mehr 
über die Kirche weiß. In die-
sem einen Jahr haben wir viel 
über die Kirche gesprochen 
und gelernt, aber auch eini-
ge Erinnerungen gesammelt. 
Wenn ich an den Anfang unse-
rer gemeinsamen Zeit zurück-
blicke, erinnere ich mich an die 
anfängliche Fremde zueinan-
der. Auf den beiden Wochen-
endfreizeiten im Wiedhölzl-
kaser und auf dem Bauernhof 
bei Obing haben wir uns dann 
näher kennengelernt und Ver-
trauen zueinander aufgebaut. 

Insgesamt war das eine sehr 
schöne Zeit miteinander, doch 
leider ist sie nun vorbei.

Samanta: 

Mir hat die Konfirmationszeit 
sehr gut gefallen. Ich war mir 
am Anfang nicht ganz sicher, 
ob das so viel Spaß macht, 
aber ich habe mich getäuscht. 
Jedes einzelne Treffen war ab-
wechslungsreich und auf seine 
Weise sehr lustig und unter-
haltsam. Die Gottesdienstbe-
suche sind nicht das Beste, 
aber man gewöhnt sich daran. 
Man lernt durch die Gottes-
dienste vieles Neues, was man 
sonst so nie lernen würde. 

Durch die Konfirmation und 
die Treffen bin sich sehr gut 
mit alten Kindergartenfreun-
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den zusammengewachsen. 
Das erste Konfitreffen war sehr 
fremd und man war unsicher, 
weil man sich nicht gekannt 
hat. 

Doch bei der ersten Konfi-Frei-
zeit war das ganz anders. Wir 
durften vieles gemeinsam ma-
chen und zeigen, was wir als 
Gruppe drauf haben, und dass 
wir uns vertrauen können, was 
das Spiel ‚wo man andere u.a. 
die Treppe hochgetragen hat‘, 
gut gezeigt hat. 

Wir haben uns in Gruppen 
aufgeteilt und jeder von uns 
durfte etwas zu unserem klei-
nen ‚Gottesdienst‘ beitragen. 
Das hat Spaß gemacht und wir 
konnten etwas von uns zeigen, 
egal ob das Singen, Lesen oder 
Dekorieren war. 

Nach der ersten Konfi-Freizeit 
hat man sich bei den Treffen 
schon wohler gefühlt und war 
nicht mehr ganz so schüchtern 
(zumindest die meisten). Doch 
das zweite Konfi-Wochenende 
war ganz anders und mega. Es 
hat unglaublich viel Spaß ge-
macht, die Kerzen zu basteln, 
zusammen zu singen, und al-
leine das Essen war toll. 

Der Außenbereich vom Hof in 

Schabing war mega. Man hat 
vieles zusammen gemacht und 
ist nochmal so richtig zu einer 
Gruppe gewachsen. Das habe 
ich nicht erwartet, aber ich 
war wirklich traurig, als das 
Wochenende vorbei war, weil 
es einfach Spaß gemacht hat. 

Es war wirklich eine tolle 
Konfi-Zeit, die ich mir so nicht 
vorgestellt habe am Anfang. Es 
macht mehr Spaß, gemeinsam 
etwas zu lernen als alleine. 
Ich bin mit keiner so großen 
Begeisterung in die Konfirma-
tionszeit gegangen, aber mit 
viel Spaß und Freude wieder 
‚raus‘. Es war einfach toll und 
das sollte man sich nicht ent-
gehen lassen. 
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Konfirmation am 12. Mai im BildFotos: Rainer Kock

Die konfirmierten Jugendlichen: Jonas Pieper, Max Steigerwaldt, Adrian Homm, Florian Kern, Pfr. Fecke, Niklas Hesse, 
Florian Bender, Kai Schlösser, Pfr. Buchstädt.
Marlene Merznicht, Kerstin Kock, Alina Steinhauer, Samanta Heinz, Diana Conrad, Diana Welz, Alina Wöltje, Hanna 

Für jeden Kondonfirmanden wurde eine Kerze zur Erinnerung an die Taufe 
entzündet

Die beiden Pfarrer segnen die Jugend-
lichen
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gottesdienst

Familiengottesdienst am Ostermontag

Am Ostermontag feierten wir unseren Gottesdienst 
zusammen mit den Nachbarn aus Burgkirchen in der 
Friedenskirche: Wir hatten zu einem Familiengottes-
dienst eingeladen und viele waren gekommen.

Im Mittelpunkt stand die Geschichte der Jünger, die 
nicht recht an seine Auferstehung glauben konn ten und 
deshalb nicht merkten, dass 
der lebendige Christus sie 
auf dem Weg nach Emmaus 
begleitete und ihnen neue 
Hoffnung und Zuversicht 
schenkte. Erst als sie abends 
einkehrten, erkannten sie 
ihn an der Art, das Brot zu 
brechen und zu teilen...

Eine eindringliche Geschichte, die auch durch das 
Spiel der Kinder deutlich machte, dass Trauer und neue 
Hoffnung sehr eng beieinander liegen und wir man-
ches nicht auf den ersten Blick erkennen. Und: auch 
wenn wir Jesus nicht sehen, können wir gewiss sein, 
dass er uns begleitet und uns besonders nahe ist, wenn 
wir Brot und Wein teilen.

Erfreulicherweise blieben viele Familien zum anschlie-
ßenden Frühstück im Gemeindesaal.

Besonders schön war dieser Gottesdienst auch durch 
die Lieder des Chores Iwuschka und die Lieder, die Ka-
tharina Hölzl am E-Piano begleitete. TF

Die nächsten Familiengottesdienste feiern wir 
am 7. Juli, 6. Oktober und 1. Dezember!
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Kirchenumbau und Neugestaltung des 
FriedensplatzesText: Pfr. Buchstädt

Grafik: pixabay.de
Liebe Gemeinde,

häufig wurden wir gefragt, 
wann ‚es denn nun los ginge‘?
Über viele Monate haben wir 
uns in Gruppen und Kreisen 
Gedanken gemacht, Ideen auf-
genommen und auch wieder 
verworfen. Es gab eine Viel-
zahl von Anforderungen auf-
zunehmen, die ein (Um-)Bau 
im Bestand mit sich bringt. 
Was wird nun in den nächs-
ten Monaten geschehen? 

Im Vordergrund unserer 
Überlegungen stand 
immer die Gestaltung 

eines offenen und ein-
ladenden Kirchenraumes, der 
ein hohes Maß an Gemein-
schaft spürbar werden lässt. 
Transparenz durch großzügige 
Flächen, die Weite vermit-
teln, Klarheit der Formen und 
Strukturen durch konsequen-
te Reduktion auf zentrale – 
vor allem liturgische – Orte. 
Im Blickpunkt werden der Al-
tar, der Ambo (der auch die 
Funktion der Kanzel hat) und 
der Taufort mit dem klei-
nen Wasserbecken stehen.
Gemeinde versammelt sich um 
Wort und Sakrament – die-
ser zutiefst protestantische 
Grundgedanke kommt hier 

sinnenfällig zum Tragen. Und 
auch wenn es so manches ‚Ge-
genüber‘ in den Gottesdiens-
ten weiterhin geben wird, ist 
damit doch keine Hierarchie 
verbunden, sondern der Aus-
druck besonderer Aufgaben 
innerhalb des – wie es evange-
lisch heißt – Priestertums aller 
Getauften und Glaubenden.
Freilich wissen wir um so 
manches, das erst erfahren 
und erprobt werden will. Wie 
wird es uns, Ihnen als Ge-
meindeglieder und den am 
Gottesdienst Beteiligten, da-
mit gehen, dass nun alles auf 
Augenhöhe, sprich auf einer 
Ebene stattfinden wird: Wie 
wird es um die Sichtbarkeit 
stehen und um die Verständ-
lichkeit (auch mit einer neuen 
Lautsprecheranlage)? Welche 
Eindrücke und Gefühle kom-
men zum Tragen, wenn man 
nun doch mehr in der Mitte 
sitzen wird, was ja auch beab-
sichtigt ist? Wie wird nun die 
Abendmahlsfeier erlebt, wenn 
sehr viel mehr in einer wirkli-
chen Runde geschieht, wenn 
man sich sieht und ansieht? 
Auf vieles sind wir freudig ge-
spannt mit aller kritisch–kon-
struktiven Offenheit, die ein 
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neues Konzept mit sich bringt. 
Wir wünschen uns auch 
künftig von Ihnen Rückmel-
dungen und Eindrücke, die 
zum Weiterdenken anregen. 
Wenn Sie den Gemeinde-
brief in Händen halten, soll 
der Baubeginn bald vollzogen 
sein. Die Ausschreibungen und 
Angebotseröffnungen haben 
stattgefunden, Firmen (die wir 
zum Zeitpunkt der Druckle-
gung nur wenig kennen) wer-
den ihre Arbeiten aufnehmen.
Sicher ist nun, dass wir einen 
anthrazitfarbenen Steinboden 
verbauen, darauf Kurzbänke 
(für je ca. vier Personen – also 
16 pro Reihe) in Eschenholz. 
Die Beleuchtung wird mit eher 
breit strahlenden dimmbaren 
LED – Leuchten von der Decke 
ausgeführt. In der Diskussion 
sind weitere Effektbeleuchtun-
gen, wie etwa im Deckenkranz 
oder dezent an manchen Über-
gängen vom Boden zur Wand.
Noch offen wird bis zuletzt 
die Frage sein, ob die Nord-
fenster bodentief herunter-
gezogen werden, und dann 
gegebenenfalls mit Kunst-
glas. Da wir (Ende April) noch 
eine Finanzierungslücke von 
€ 50.000.- haben, werden die 
konkreten Ausschreibungser-
gebnisse ausschlaggebend sein. 
Für das Dach haben wir uns 
wiederum für schiefergraue 

Faserzementplatten ent-
schieden bzw. entscheiden 
müssen. Eine vollverkupfer-
te Fläche hätte weitere gut 
€ 40.000.- Aufpreis gekos-
tet, auch mit Folgekosten für 
Wasserabscheider verbunden. 
Zudem galt es immer wieder, 
Herausforderungen im Bestand 
zu begegnen: Brandschutzauf-
lagen zum Keller mit Heizung 
und zum Sakristeibereich, 
Tragwerksplanung zwischen 
altem Bodenbestand und Al-
tarbereich, Ergänzung der be-
stehenden Tuffwand zum Bo-
den hin, Sicherheitsverglasung 
an allen Fenstern und weiteres. 
Ab Mitte Juni sollen die Arbei-
ten im Gang sein. Ob das Ziel, 
bis Jahresende fertig zu sein, 
erreicht wird, ist freilich offen. 
Während der Umbauphase 
werden die Gottesdienste – 
und sehr wahrscheinlich auch 
die Mehrzahl der Taufen im 
Gemeindehaus stattfinden. 
Bei Trauungen bekommen 
wir dankenswerterweise Un-
terstützung aus den katho-
lischen Nachbargemeinden.
Wir hoffen, dass wir bereits 
im nächsten Gemeindebrief 
Details zu den laufenden Ar-
beiten veröffentlichen können.
Wir stehen Ihnen für weitere 
Fragen oder Anregungen zur 
Verfügung. DB 
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Das Pfingstfest, auch bezeich-
net als „Geburtstag der Kir-
che“, ist durch besondere re-
ligiöse Feiern geprägt. Damit 
endet die österliche Festzeit. 
Die Kirche erinnert an Pfings-
ten an das Ereignis, bei dem 
die Jünger Jesu nach seinem 
Tod und seiner Auferstehung 
den Heiligen Geist auf sich 
herabkommen spürten. Von 
diesem Tag an verkündeten 
sie die Taten Jesu. Deshalb gilt 
Pfingsten auch als Geburtstag 
der Kirche. Die Kunst stellt das 
Ereignis meist in der Weise dar, 
wie sie der Apostel Lukas in 
der Apostelgeschichte bildhaft 
beschreibt: mit Feuerzungen 
und heftigem Sturm. Von der 
Zahl 50 leitet sich der Name 
des Festes her: Das griechische 
Wort „pentecoste“ bedeutet 
„der fünfzigste (Tag)“.

Es ist sowohl ein eigenes 
kirchliches Fest, an dem das 
– von Jesus angekündigte – 
Kommen des Heiligen Geis-
tes gefeiert wird, als auch 
zugleich der feierliche Ab-
schluss der Osterzeit. TF

Pfingsten
Wir laden herzlich zu den Gottesdiensten 
ein:

Pfingstsonntag, 9. Juni 2019, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Johannes 14, 15-27:
„Von der Liebe, die keinen Unterschied macht“

Pfingsmontag, 10. Juni 2019, 10 Uhr
Gottesdienst in Burgkirchen
In der Friedenskirche findet kein Gottesdienst 
statt.
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Ausschüsse und Beauftragungen
In den vergangenen Monaten hat der Kirchenvorstand die 
Ausschüsse und Delegationen besetzt und Beauftragungen 
vergeben. Somit engagieren sich in den Arbeitsfeldern und 
-schwerpunkten:
Bauausschuss: Frau Baist, Herr Best, Herr Ried, Herr Schuster,
Pfr. Buchstädt, Herr Dr. Härzschel

Festausschuss: Frau Baist, Frau Eigner, Frau Guba, Frau Pfaadt,
Herr Hentrich

Finanz- und Personalausschuss: Frau Baist, Herr Dr. Böttinger,
Pfr. Buchstädt, Pfr. Fecke, Herr Dr. Härzschel, Herr Noll

Gemeindebrief: Pfr. Buchstädt, Pfr. Fecke, Herr Scherer,
Herr Dr. Weigel

KiTa-Ausschuss: Frau Baist, Herr Dr. Böttinger, Pfr. Fecke, Frau Guba, 
Frau Moll, Herr Ziche, KiTa-Leitung (Gaststatus)

Orgelausschuss: Pfr. Buchstädt, Herr Dr. Böttinger, Herr Burchard,
Pfr. Fecke, Frau Peldszus-Mohr, Herr Dr. Weigel

Internet und Datenschutz: Pfr. Buchstädt, Herr Schuster
Verantwortliche bzw. Einladende sind unterstrichen.

Dekanatssynode:

•  Pfr. Buchstädt (Pfarramtsführer)

•  Frau Baist 
 Vertretung: Frau Guba

•  Frau Scherer 
 Vertretung: Herr Hentrich

•  Herr Dr. Weigel 
 Vertretung: Herr Dr. Härzschel

Beauftragungen:
•   Diakonie: Herr Hentrich 
(komm.)
•  Faschingsball: Herr Noll
• Gemeindefotografen: 
 Herr Dr. Härzschel, Herr   
Kock, Herr Mohr
•  Homepage: Pfr. Buchstädt
•  Kirchenpfleger: 
 Herr Dr. Härzschel
•  Kindergottesdienst: Frau Guba
•  Kirchenmusik: Frau Peldszus- 
 Mohr, Frau Scherer
•  PaMiTa: Herr Dr. Härzschel
•  Presse: Herr Dr. Weigel
• Social media: Pfr. Fecke, 
 Pfr. Buchstädt
•   Umwelt: Frau Noll
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 7. Juli 2019 
10.00 Uhr:  Familiengottesdienst mit Abendmahl für         

 Groß und Klein 

ca. 12.00 Uhr:  Mittagessen mit Grillspezialitäten,  
 Salaten und Vegetarisches 
   
ca. 13.00 Uhr:  Kaffee und Kuchen 

Buntes Programm für Kinder und Erwachsene: 

- Eine Welt-Stand  
- Aktionen für Kinder und Jugendliche  
- Informationen zum Kirchenumbau 
- Verabschiedung der Schulkinder 
- Gemeinsamer Abschluss 16.00 Uhr mit Ballonstart 
-  
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Gemeindefest am 7. Juli:
„Ich bin ein Teil des Ganzen“

Der Umbau unserer Friedenskirche und der Außenanlagen 
steht an – zum Gemeindefest wird schon manches zu sehen 
(oder nicht mehr zu sehen) sein. 
Gerade in den vergangenen Monaten ist es uns beson-

ders bewusst geworden, 
wie viel und wie viele zu-
sammenwirken müssen, 
dass ein großes Ganzes 
entsteht, damit aus vie-
len kleinen Teilen ein Bild 
sichtbar wird.
Beim Gemeindefest wol-
len wir diese Teile zu ei-

nem Ganzen zusammenfügen – seien Sie auch ein Teil da-
von!
Wir möchten Sie auch einladen und ermuntern, selbst ei-
nen Teil zur Gestaltung unserer Friedenskirche beizutragen 
oder auch zu übernehmen.
Haben Sie Lust und Interesse, beispielsweise eine ‚Stuhl-
patenschaft‘ zu übernehmen oder sich – vielleicht mit an-
deren – bei der Neuanschaffung von Paramenten zu betei-
ligen?
Könnten Sie sich vorstellen, praktisch mitzuhelfen, beim 
Abbruch des alten Schuppens, beim Entfernen von Pflas-
tersteinen oder anderen handwerklichen Betätigungen? 
Teilen Sie uns doch mit, was Sie gut können und wo sie 
gerne etwas einbringen, auch über das Gemeindefest hin-
aus …. 
Wir als Festausschuss und im Kirchenvorstand freuen uns, 
wenn unsere Gemeinschaft auch immer wieder sichtbaren 
Ausdruck nach außen findet. DB
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Kirchliches Fundraising

Ist Ihnen der Begriff ‚Fundrai-
sing‘ schon einmal begegnet, 
liebe Gemeindeglieder? Soll-
te dies der Fall sein, was ver-
binden Sie damit, mit diesem 
aus dem Englischen entstan-
denen ‚Kunstbegriff‘ ?

Nicht wenige werden dabei 
vielleicht auch gleich an Wer-
bung und Maßnahmen für 
Spendeneinnahmen denken, 
an Geldsammlungen und Fi-
nanzierungsvorhaben.

Dankenswerterweise kam die 
‚Fundraiserin‘ im Verwaltungs-
verbund, Diakonin Birgit Gör-
mann, zu uns in den Kirchen-
vorstand und eröffnete die 
Bandbreite dieses Begriffes. 

Vorweg: im Vordergrund steht 
nicht das Geld, sondern die 
Kontaktaufnahme und Mit-
gliederpflege, um Menschen 
für etwas zu begeistern und zu 
gewinnen. 

Etliche von Ihnen engagieren 
sich ja bereits in ganz unter-
schiedlichen ehrenamtlichen 
Tätigkeiten, sei es kontinuier-
lich über das Jahr hinweg, sei 
es bei einzelnen Projekten oder 
Aufgaben. Dabei bringen Sie 
ihre Zeit ebenso ein wie ihre 
Ideen, arbeiten praktisch mit 
und sind auch gerne mal be-

reit, einen finanziellen Beitrag 
zu leisten.

Seit den Anfängen bis heute 
wäre Kirche ohne diese per-
sonelle, finanzielle und ideelle 
Unterstützung undenkbar. 

Wir möchten nun in den 
nächsten Monaten und wohl 
auch Jahren diese Gedanken 
intensiv weiterverfolgen und 
sie für unsere anstehenden 
Herausforderungen begeis-
tern. Beispielhaft stehen dafür 
unsere Kirchenumgestaltung 
und das Orgelprojekt ebenso 
wie eine Erweiterung unseres 
gemeindlichen Angebots.

Dort wo sich Menschen be-
gegnen und austauschen, wo 
man Gemeinschaft erfährt und 
erlebt, wo ein Projekt geplant 
und umgesetzt wird, wo man 
miteinander ein Stück des Le-
bensweges geht.

Was heißt das nun? Man 
könnte es frei übersetzen mit 
„Beschaffung von Mitteln“ in 
Form von Zeit, Ideen, Unter-
stützung, Spenden, Sponsoring 
und manchem mehr. 

Mit Ihnen wollen wir uns auf 
den Weg machen… 

Neugierig geworden? Spre-
chen Sie uns an …

Ihr Pfr. Diethard Buchstädt 
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Erste Schritte zur neuen Orgel
Die Gemeinde wird in den 
nächsten Monaten ihre Auf-
merksamkeit und die verfüg-
baren Kräfte auf den Umbau 
von Innenraum, Außenanlagen 
und auf die Dachrenovierung 
richten. Nach Abschluss dieser 
Großprojekte bleibt in der Kir-
che eine Lücke: Die fehlende 
große Orgel. 

In den umgestalteten Raum 
ist die Orgel bereits hinein-
geplant. Ihr Standort ist die 
dem Altar gegenüberliegende 
Wand, da wo jetzt noch die 
Empore steht. Bei der Stand-
ortwahl sind alle wichtigen 
Aspekte eingeflossen: Platz-
bedarf, Klangentfaltung, li-
turgische Fragen, der Verlauf 
der Sonneneinstrahlung im 
Jahresverlauf und die Lage der 
Heizschächte. Die elektrische 
Infrastruktur wird während des 
Raumumbaus in den nächsten 
Monaten geschaffen.

Ein Orgelprojekt benötigt eini-
ge Jahre. Die nächsten Schritte 
sind bereits jetzt zu gehen und 
wieder werden viele Beteiligte 

am Gelingen mitwirken. Am 
Donnerstag, den 08.Mai haben 
wir uns mit den hauptamtli-
chen Dekanatsantoren Ulrike 
Ruf und Matthias Roth, dem 
Architekten, Kirchenvorstän-
den, Pfarrern und unserem 
Orgelsachverständigen Martin 
Schiffel aus Nürnberg einen 
Überblick über den bevorste-
henden Weg verschafft.

Die große Runde war sich da-
rüber einig, dass das zukünf-
tige Instrument nicht nur die 
klanglich-musikalischen Be-
dürfnisse der Gemeinde erfül-
len muss, sondern sich auch 
optisch in das neue Raumkon-
zept einfügen soll.

Der Sachverständige wird in 
den nächsten Wochen einen 
Vorschlag vorlegen, der die 
Anforderungen an das zukünf-
tige Instrument in Fachspra-
che beschreibt und uns ein 
genaueres Bild darüber geben 
wird, mit welchen Kosten wir 
rechnen müssen.

Carsten Burchard
Vorsitzender Orgelausschuss
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G.U.C.K. ist ein offenes Ange-
bot der Gemeinde, das ein-
lädt, kulturelle oder gesellige 
Unternehmungen in Gemein-
schaft zu erleben.

Die Teilnahme steht allen In-
teressierten offen!

Sa., 29. Juni, 10 Uhr

Salzburger Zoo
Fahrt nach Anif zum Zoobe-
such.
Fahrgemeinschaften
Anmeldung im Pfarramt

Mo., 15. Juli, 14.30 Uhr

Tittmoning
Fahrt in die Salzachstadt
gemeinsame Stadtführung 
auf Wasserwegen
Treffpunkt am Gemeindehaus
Anmeldung im Pfarramt

Mi., 7. August, 19 Uhr

Wöhrsee
Besinnlicher Abendspazier-
gang mit meditativen Texten
Treffpunkt am Gemeindehaus
keine Anmeldung erforder-
lich

Kino in der Lounge
Wir zeigen Filme, die uns be-
eindruckt haben. Filme mit 
Anspruch: Thema, Regie, Ka-
mera oder Darstellerleistun-
gen - Komödien und Dramen, 
die aus der Menge heraus 
ragen.

Beginn: jeweils 19.30 Uhr

4. Juni 2019

Die Hütte - ein Wo-
chenende mit Gott

Berührendes Drama über ei-
nen Vater, der nach der Ent-
führung und Ermordung sei-
ner Tochter eine Einladung 
von Gott erhält.

2. Juli 2019

Lauf, Junge, lauf
Eine bewegende Ode an den 
Mut und die Stärke eines 
Kindes, das die Hoffnung 
nicht verliert.

6. August 2019

Bis nichts mehr bleibt
Ein sehr leiser, darstellerisch 
überzeugender (Fernseh-)
Film, gedreht unter größt-
möglicher Geheimhaltung 
und unter einem Titel-Pseu-
donym
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gemeindefahrt

GEMEINDEAUSFLUG
Liebe Gemeinde und liebe Gäste,

einmal einen Tag zusammen verreisen in guter Gemeinschaft, 
Bekannte treffen und neue Menschen kennenlernen, ins Ge-
spräch kommen und auch die Seele baumeln lassen.

Dies alles – und noch mehr – möchten ich und 
wir mit Ihnen gemeinsam erleben. 

Am 3. Oktober – einem Feiertag – soll die Reise 
Richtung Mondsee gehen. Noch ist nicht alles 
‚in trockenen Tüchern‘. Geplant ist in etwa: Ab-
fahrt 8.00 Uhr am Gemeindehaus (mit einem 
großen Bus), ca. 10.00 Uhr Ankunft Mondsee, 
11.30 Uhr Führung in der dortigen Basilika St. 
Michael, gegen 13.00 Uhr Mittagessen. 

Am Nachmittag dann ein Abstecher entweder zum Wolfgangsee 
oder Fuschlsee, Rückfahrt (mit einer Andacht auf dem Weg), ge-
meinsame Brotzeit / Abendessen, Ankunft in Burghausen gegen 
19.30 Uhr.

Es wird reichlich Zeit für eigene Aktivitä-
ten sein. Der Ausflug ist auch für Personen 
geeignet, die sich mit dem Gehen etwas 
schwerer tun.

Der Kostenbeitrag beläuft sich auf € 25.- 
(Busfahrt, Eintritt und Führung Basilika), 
bitte mit Zahlung bei Anmeldung (ab jetzt 
möglich)

Der Ausflug wird gemeinsam von den Kir-
chengemeinden aus Burghausen und Burgkirchen durchgeführt. 
Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen und die Begeg-
nung mit Euch / Ihnen. 

Ihre Pfrin. Andrea Klopfer und Pfr. Diethard Buchstädt

rund um den Mondsee
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In unserer Landeskirche gibt es 
seit einigen Jahren die zweigeteil-
te Konfirmandenzeit – in Klasse 3 
und Klasse 8. Aus guten Gründen 
hat sich unser Kirchenvorstand 
für diesen Weg entschieden, auf 
dem wir sowohl Kinder als auch 
Jugendliche begleiten: 

Im ersten Teil (Konfi3) sollen die 
Kinder auf spielerische und kre-
ative Art und Weise mit Kirche, 
ihrer Gemeinde und dem christ-
lichen Glauben vertraut gemacht 
werden; Kinder im Grundschulal-
ter sind offen für Neues und auf-
merksame Zuhörer bei Erzählun-
gen; sie haben Fragen, die Gott 
und Religion betreffen; sie wer-
den von Symbolen unmittelbar 
angesprochen, so dass sie gerade 
Taufe und Abendmahl ganz anders 
verstehen können als Jugendliche 
(und auch als Erwachsene).

Alle Kinder aus der 3. Klasse sind 
dazu eingeladen. Wir wollen mit 
Dir an fünf Samstagvormittagen 
(monatlich von Januar bis Mai 
2020) die Kirche entdecken, nach-
fragen, was es bedeutet getauft 
zu sein, und was beim Abendmahl 
mit Brot und Saft eigentlich ge-
feiert wird.

An diesen Vormittagen werden 
wir spielen und Spaß haben, mit-
einander singen, Geschichten aus 
der Bibel hören, basteln und uns 
mit dem christlichen Glauben be-
schäftigen. Dazu gehört auch eine 

Übernachtung im Gemeindehaus 
und ein gemeinsamer Ausflug.

Vor den Sommerferien bekommen 
die Kinder und ihre Familien über 
die Grundschule und per Post 
weitere Informationen und bei ei-
nem Elternabend am Donnerstag, 
24. Oktober 2019 um 18.30 Uhr, 
werden wir das Konzept genau 
vorstellen und alle Fragen beant-
worten.

Können Kinder an der Konfirma-
tion in der 8. Klasse teilnehmen, 
ohne bei Konfi3 dabei gewesen zu 
sein?

Die Konfirmation in der 8. Klasse 
wird natürlich niemandem ver-
wehrt. Die Kinder können aber 
bei Konfi3 wichtige Erfahrungen 
sammeln, von denen sie sicherlich 
später profitieren. Wünschens-
wert wäre es deswegen, dass alle 
Kinder bei Konfi3 mitmachen.

Können auch Kinder bei Konfi3 
mitmachen, die nicht getauft 
sind?

Der Kurs steht allen Kindern of-
fen. Während des Kurses gehen 
wir auf die Frage ein, was die Tau-
fe bedeutet. Manche Kinder wol-
len während des Kurses getauft 
werden. Das ist natürlich möglich, 
wenn der Wunsch besteht.

Ihr/Euer Pfarrer Torsten Fecke

Konfirmandenunterricht mit Drittklässlern
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KONZERT

Konzert des duo pienafonte am 20. Juli

Sie musizieren u.a. Werke von Mozart und Beethoven
Sabine Weiskirchner (Violine) und Katharina Hölzl 
(Klavier) lernten sich vor 20 Jahren während ihres 

Studiums der Instrumentalpädagogik am 
Mozarteum Salzburg kennen.

Ihr Debüt als duo pienafonte gaben sie in Burghausen.
Daher kehren sie am Samstag 20.7.2019 zu ihren 

Wurzeln zurück.
Herzliche Einladung zu diesem besonderen Konzert in der 

Friedenskirche um 18.00 Uhr 
Eintritt frei – Spenden herzlich erbeten
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Datum Tag Zeit  
02.06. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Buchstädt 

Abendmahl 
02.06. SO 19:00 Weltfriedensgebet 
04.06. DI 19:30 Kino in der Lounge „Die Hütte“ 
09.06. SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Fecke 

Abendmahl 
10.06. MO 10:00 Gottesdienst in Burgkirchen 
13.06. DO 15:00 Gottesdienst Seniorenheim Haiming mit 

Pfarrer Fecke 
13.06. DO 15:30 Spielzeit 
13.06. DO 16:00 Gottesdienst Seniorenheim Gerog-Schenk-

Haus mit Pfarrer Fecke 
15.06. SA 10:30 Gottesdienst Seniorenheim Heilig-Geist-Spital 

mit Pfarrer Fecke 
16.06. SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Fecke 

Kirchenkaffee 
23.06. SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Fecke 
24.06. MO 20:00 Frauenpower 
29.06. SA 10:00 GUCK Fahrt zum Salzburger Zoo 
30.06. SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Buchstädt 
02.07. DI 19:30 Kino in der Lounge „Lauf, Junge, lauf“ 
07.07. SO 10:00 Familiengottesdienst zum Gemeindefest 

mit Pfarrer Dr. Buchstädt, Pfarrer Fecke 
und SwingLow-Chor 

07.07. SO  Gemeindefest im Anschluss an den 
Gottesdienst 

11.07. DO 15:30 Spielzeit 
14.07. SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Buchstädt 
15.07. MO 14:300 GUCK Stadtführung Tittmoning 
18.07. DO 15:00 Gottesdienst  Seniorenheim Haiming mit 

Pfarrer Dr. Buchstädt 
18.07. DO 16:00 Gottesdienst Seniorenheim Georg-Schenk-

Haus mit Pfarrer Dr. Buchstädt 
20.07. SA 10:30 Gottesdienst Seniorenheim Heilig-Geist-Spital 

mit Pfarrer Dr. Buchstädt 
21.07. SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Fecke 

Kindergottesdienst 
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Datum Tag Zeit  
28.07. SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Buchstädt 
29.07. MO 20:00 Frauenpower 
04.08. SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Fecke 

Abendmahl 
06.08. DI 19:30 Kino in der Lounge „Bis nichts mehr bleibt“ 
07.08. MI 17:00 GUCK Besinnlicher Wöhrseespaziergang 
08.08. DO 15:00 Gottesdienst Seniorenheim Haiming mit 

Pfarrer Fecke 
08.08. DO 16.00 Gottesdienst Seniorenheim Georg-Schenk-

Haus mit Pfarrer Fecke 
10.08. SA 10:30 Gottesdienst Seniorenheim Heilig-Geist-Spital 

mit Pfarrer Fecke 
11.08. SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Fecke 
18.08. SO 10:00 Gottesdienst 

Kirchenkaffee 
25.08. SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Buchstädt 

 

Gemeindebrief-Austräger gesucht!
Sie wohnen in oder in der Nähe der Marktler Straße und gehen 
regelmäßig spazieren oder zum Einkaufen? Dann können Sie uns 
unterstützen, indem Sie die Gemeindebriefe der dort wohnenden 
Gemeindemitglieder zustellen. Viermal im Jahr (jeweils Ende Fe-
bruar, Mai, August und November) erscheinen unsere Gemeinde-
mitteilungen und sollen in die Briefkästen der Empfänger.

Wir sind dankbar, wenn Sie uns bei dieser Aufgabe helfen kön-
nen. Bitte melden Sie sich im Pfarramt unter 08677 / 4565

Alles hat ein Ende …
… so auch unsere Gottesdienste in unserer ‚alten‘ Friedens-
kirche.
Mitte Juni sollen die Umbauarbeiten beginnen. Daher möchten 
wir mit Ihnen am 2. Juni um 10.00 Uhr (mit Abendmahl) noch 
einen letzten Gottesdienst im gewohnten Ambiente feiern. Die 
Bänke können durchaus – ja nach Organisation – schon nicht 
mehr da sein. Ob es uns gelingt, einmal im Stehen zu feiern (für 
ältere Menschen
gibt es natürlich auch Stühle)? Ab Pfingsten werden dann unsere 
Gottesdienste bis zumindest Jahresende im Saal des Gemeinde-
hauses stattfinden.
Wir freuen uns auf den gemeinsamen Abschiedsgottesdienst
Ihre Pfarrer Diethard Buchstädt und Torsten Fecke



Pfarrbüro
Friedensweg 5

84489 Burghausen
fon: 08677 - 4565 | fax: 08677 - 64862

Bürozeiten: Mo-Mi & Fr 9:00 bis 11:30 Uhr
pfarramt.burghausen@elkb.de

Bank: IBAN DE68 7115 1020 0026 3211 66
BIC BYLADEM1MDF
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Pfarramtssekretärin
Heike Hierzegger
pfarramt.burghausen@elkb.de

Tel. 08677 / 4565

Pfarrer
Dr. Diethard Buchstädt
diethard.buchstaedt@elkb.de

Tel. 08677 / 4565

Vertrauensmann
Dr. Christoph Weigel
kv@burghausen-evangelisch.de

Tel. 08677 / 4278

Pfarrer
Torsten Fecke
torsten.fecke@elkb.de

Tel. 08678 / 208 80 81

Prädikant
Hartmut Strachowsky

Tel. 08677 / 1599

Kirchenpfleger
Dr. Reinhard Härzschel
haerzschel-bgh@t-online.de

Tel. 08677 / 2256

SwingLow-Chor
Donnerstag, 19.30 Uhr

Heike Scherer

Tel. 08677 / 911039

Iwuschka
Dienstag, 18.00 Uhr

Eugenia Borchardt

Tel. 08677 / 912159

Kantorei
Mittwoch, 20.00 Uhr

Gudrun Brust

Tel. 08679 / 3713
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Frauenpower
letzter Montag/Monat 
20.00 Uhr

Petra Guba

Tel. 08677 / 64556

Frauenpower
letzter Montag/Monat 
20.00 Uhr

Sonja Fischer-Mottl

Tel. 08677 / 64556

Ökumenekreis
Birgit Kohl

Tel. 08677 / 65113

Frauentreff
Mittwoch, 9.30 Uhr

Christine Könning

Tel. 08677 / 7426

Kirche mit Kindern
Julia Zaiser

Tel. 08677 / 669274

Besuchsddienst für 
Krankenhaus | Ge-
burtstage
Pfr. D. Buchstädt

Tel. 08677 / 4565

Pestalozzi-Kita
Leitung: Jan Gaugler

Tel. 08677 / 64287

Hausmeister
Witali Brehm

Tel. 08678 / 747681

Mesnerin
Erika Brehm

Tel. 08678 / 747681



freud und
leid
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Die Angaben zu den Taufen, Trauungen und 
Bestattungen sind nur in der gedruckten 
Ausgabe lesbar.
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„Offenes Konzept braucht ein offenes Herz“
Kaum hatte ich die Stelle der 
Leitung in der Pestalozzi Kin-
dertagesstätte angetreten, er-
wischte es mich auch schon 
– der Grippevirus! Dieses Jahr 
war er ganz hartnäckig in unse-
rer Einrichtung und wir hatten 
zuweilen Not, mit Krankheits-
vertretungen unserem Betreu-
ungsauftrag nachzukommen.
Mittlerweile hat sich die Lage 
wieder beruhigt, zumal wir 
auch personelle Unterstüt-
zung bekommen haben und 
unsere Teams nun wieder 
komplett sind. Das zeigt mir 
wieder, dass die Angestellten 
das höchste Gut in einer Firma 
sind, – mehr noch – es wirkt 
wie das Immunsystem in ei-
ner Einrichtung. Daher war ein 
wichtiges Anliegen die Mitar-
beiterInnenpflege und die wei-
tere Stabilisierung der Teams, 
in Ausrichtung und Hinblick 
auf unser teiloffenes - hin 
zum ganz offenen Konzept.
Dazu haben wir uns externe 
Referentinnen ins Boot geholt, 
die zum Teil mit sehr provo-
kativen Fragen an die Sache 
rangingen, wie „Sind Sie noch 
ganz dicht?“ Die Quintessenz 
war: ein offenes Konzept be-
darf einer offenen Haltung! 
Wow! Eigentlich keine wahn-
sinnig neue Erkenntnis, für  die 
man studiert haben müsste. 
Doch es holt uns wieder zu-
rück eben was wir vielleicht 

oftmals vergessen: die Grund-
lage eines menschlichen Be-
dürfnisses, angenommen zu 
werden, so-sein zu dürfen, 
und das gelingt nur mit ei-
ner offenen Haltung und die 
braucht ein offenes Herz! 
Aufgrund des Bildungsauf-
trages und der gutgemeinten 
Angebote achten wir oftmals 
zu stark auf das Erlernen und 
Trainieren von Kompetenzen. 
Wir möchten mehr in unse-
rer Arbeit, nämlich den gan-
zen Menschen in den Mit-
telpunkt rücken! Das Kind 
braucht ein echtes Gegenüber 
– vom „wir“ zum „du“, damit 
es eine eigene Haltung entwi-
ckeln kann, um den Stürmen 
des Lebens Stand zu halten.
Aber was ist das Besondere an 
diesem offenen Konzept? Es 
geht von einer Grundneugier 
des Kindes aus, das sich seine 
Umwelt erschließen will durch 
ausprobieren und nachahmen 
im Spiel. Im „Offenen“ kann 
sich das Kind seine Spielkame-
raden/ Freunde und Bezugs-
personen selber wählen, dazu 
Ort und Raum und auch den 
zeitlichen Rahmen. Dies führt 
automatisch zu mehr Ausge-
glichenheit und bedeutet we-
niger Konflikte, Förderung der 
Selbständigkeit (Partizipation) 
und der Entwicklung der eige-
nen Persönlichkeit. J. Gaugler
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Der Termin steht längst und 
die Anmeldungen gehen lang-
sam ein:

Auch in diesem Jahr wollen 
wir wieder sechs tolle Tage 
im Pfadfinderdorf Zellhof am 
Grabensee miteinander ver-
bringen, baden gehen, Gelän-
despiele erleben, zelten und 
spielen, basteln und faulenzen 
- und das alles bei hoffentlich 
schönem Wetter!

Maximal 30 Kinder zwischen 
7 und 12 Jahren können dabei 
sein, also melde dich und deine 
Freunde bald an. Ein Anruf im 
Pfarramt (08677 / 4565) ge-
nügt.

Das Betreuerteam um Pfarrer 
Torsten Fecke sind wieder Ma-
rina und Andrej Burbach und 
viele Jugendleiter.

Wir freuen uns auf eine fröh-
liche, motivierte Gruppe, die 
Spaß am Abenteuer hat!

Bis bald, Euer Torsten
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Kirchgeld 2019
aus der Gemeinde für die Gemeinde

Liebe Gemeindeglieder, 

auch in diesem Jahr möchten 
wir Sie wieder freundlich auf 
Ihre Kirchgeldüberweisung 
aufmerksam machen. 

In diesen Tagen erhalten Sie 
unser Anschreiben mit aus-
führlichen Informationen. So 
möchten wir ins Bewusstsein 
rufen, dass unsere Kirchenge-
meinde vor Ort auf diese Ein-
nahmen dringend angewiesen 
ist.
Das Kirchgeld ist eine Form 
der ergänzenden Finanzierung 
kirchlicher Arbeit. Es wird auch 
von den Gemeindegliedern er-
beten, die keine sonstige Kir-

c h e n s t e u e r 
zahlen. Es trägt 
so zur horizon-
talen Beitrags-
gerechtigkeit 
bei. 

Leider ist in den 
vergangenen 

Jahren die Anzahl der Zahlen-
den immer mehr zurückgegan-
gen – bei mindestens gleich-
bleibenden, wenn nicht sogar 
wachsenden Aufgaben in der 
Gemeinde.

Tragen Sie Ihren Teil dazu bei, 
dass wir als Gemeinde auch 

weiterhin zuverlässig unsere 
Herausforderungen bewälti-
gen können. 

Neben den Umbaumaßnah-
men gestalten wir damit die 
Arbeit mit Kinder, Jugend-
lichen und Konfirmanden, 
unterstützen unsere ökume-
nisch ausgerichteten Chöre, 
kümmern uns um diakonische 
Aufgaben und begleiten Men-
schen in ihren unterschiedli-
chen Lebenssituationen.

In diesem Fall gilt mal nicht 
das Motto „Weniger ist mehr“. 
Nähere Informationen zur 
Verwendung entnehmen Sie 
bitte dem Kirchgeldbrief, der 
Ihnen mit diesem Gemeinde-
brief zugeht. 

Mehr erfahren Sie auch im In-
ternet unter: 
https://www.kirche-und-geld.de/
kirchgeld.php  

Wenn Sie Fragen haben oder 
sich über die Verwendung 
weiter informieren wollen – 
wir sprechen gerne mit Ihnen 
darüber. 

Ihr Pfr. Diethard Buchstädt
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Datenschutz und neue Mailadressen
Liebe Gemeindeglieder,

Datenschutz und Datensicher-
heit – diese Begriffe sind zur 
Zeit in aller Munde. 

Auch wir sind in der Kirche 
und Gemeinde verpflichtet, 
mit den uns anvertrauten Da-
ten sorgsam umzugehen. Dies 
bedeutet im Wesentlichen, 
dass wir die uns bekannten 
Informationen zu dem Zweck 
der Mitgliederpflege und –in-
formation verwenden dürfen – 
also alles, womit wir mit Ihnen 
in Kontakt treten, um Sie als 
Gemeindeglieder gut zu be-
treuen. 

Sicherlich ist Ihnen schon auf-
gefallen, dass wir uns bei der 
Nennung von Taufen, Trau-
ungen und Beerdigungen auf 

den Namen (bzw. das Alter) 
beschränken. In der Version für 
das Internet sind diese Daten 
gar nicht enthalten. Sollten Sie 
keine Veröffentlichung wün-
schen, lassen Sie es uns bitte 
wissen. 

Wer von uns mit Daten zu 
tun hat (z.B. Besuchsdienst 
oder Gemeindebriefausträger), 
muss die Informationen nach 
Ende des Dienstes wieder zu-
rückgeben (meist in Form von 
gedruckten Listen).

Aus Sicherheitsgründen sind 
wir nun weiterhin verpflich-
tet, unseren Email-Verkehr 
über das sogenannte ‚Sichere 
Kirchennetz‘ der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern 
(also ELKB) abzuwickeln. 

Somit gelten ab 1. Juni 2019 folgende Adressen: 
Pfarramt / Büro: pfarramt.burghausen@elkb.de
Pfr. Diethard Buchstädt:  diethard.buchstaedt@elkb.de
Pfr. Torsten Fecke: torsten.fecke@elkb.de

Die alten Adressen mit ‚burg-
hausen-evangelisch.de‘ lau-
fen noch für einige Zeit mit 
Weiterleitung im Hintergrund. 
Allerdings können dabei auch 
– unnötige - Fehler entstehen.

Bitte stellen Sie daher Ihren 
Mailverkehr zu uns bald auf 

die neuen Adressen um. 

Herzlichen Dank und beste 
Grüße

Ihr Pfr. Diethard Buchstädt 
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„Spielzeit“ im Gemeindehaus
Ja - die gab es mal – 
abends – nun möchten 
wir uns am Nachmit-
tag treffen. Wir hoffen 
auf spielbegeisterte 
Menschen, die sich 
gesellig und zwang-
los begegnen wollen. 
Angesprochen sollen 
sich alle fühlen – groß, 
klein, jung und alt, 
alleine oder zu zweit 
– wie auch immer – 
Hauptsache spielbe-
geistert. Was gespielt 
wird, bestimmen die 
BesucherInnen, brin-
gen Sie ihre Spiele mit (Karten, Bretter …), wir sorgen für 
Getränke.
Wir treffen uns zum ersten Mal am Donnerstag, 13. Juni 
um/ab 15:30 Uhr im Gemeindehaus im Gartenzimmer, 
zum zweiten Mal am Donnerstag, 11. Juli und nach der 
Sommerpause am Donnerstag, 12. September.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Ihre Karin Ebensperger
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Ökumene im Niedergern
Als ich im August 2012 die 
zweite Pfarrstelle in Burghau-
sen antrat, ergab es der Zufall, 
dass ich mit meiner Familie ein 
Haus in Niedergottsau bezog, 
das die Kirchengemeinde an-
gemietet hatte.

So war ich nicht nur als evan-
gelischer Pfarrer für diesen 
nördlichen Teil unserer Ge-
meinde zuständig, sondern 
zugleich auch Bürger dieser 
Kommune.

Es war mir gleich zu Beginn 
ein Anliegen, mit dem katho-
lischen Pfarrverband Kontakt 
aufzunehmen, um eine öku-
menische Zusammenarbeit „in 
Gang zu bringen“.

Dankenswerterweise fand ich 
besonders beim Pfarrgemein-
derat offene Ohren...

Nach einer Phase des Kennen-
lernens und des Austausches 
feierten wir im Advent 2015 
den ersten ökumenischen Got-
tesdienst in der Pfarrkirche St. 
Stephanus. Diese gemeinsame 
Feier hat sich mittlerweile so 
etabliert, dass wir jedes Jahr 

am ersten Samtagabend nach 
den Sommerferien einen öku-
menischen Gottesdienst fei-
ern, abwechselnd in Haiming 
und der Friedenskirche.

Besonderes Highlight war da-
bei der Gottesdienst im Jahr 
des Reformationsjubiläums 
2017. In einer Dialogpredigt 
habe ich zusammen mit Pfar-
rer Weny Leben und Denken 
Martin Luthers darzustellen 
versucht.

Gut besucht war auch ein Ge-
sprächsabend im Haiminger 
Pfarrheim zum Thema „Typisch 
evangelisch - typisch katho-
lisch“, an dem etliche Gemein-
samkeiten, aber auch Unter-
schiede der Konfessionen zur 
Sprache kamen.

Wir freuen uns über die zu-
rück gelegten Schritte des ge-
meinsamen Weges und hoffen 
auf eine weitere Vertiefung 
unserer Beziehung. Wir sind 
sehr dankbar für die immer 
gewährte Gastfreundschaft, 
wenn evangelische Trauergot-
tesdienste in Haiming gefeiert 
werden können. TF

Ökumenischer Gottesdienst 
Samstag, 14. September 2019 | 18.30 Uhr

St. Stephanus, Haiming
Pfarrer Weny, Pfarrer Fecke und Team



wussten sie
schon...
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... dass wir den Gottesdienst zur Jubelkonfirmation am Sonn-
tag, den 13. Oktober 2019 um 10 Uhr in der Friedenskirche 
feiern? Besonders herzlich sind dazu diejenigen eingeladen, die 
vor 25 (1994) bzw. 50 (1969) Jahren in unserer oder einer ande-
ren Kirchengemeinde konfirmiert wurden.

Den Gottesdienst gestaltet Pfarrer Dr. Buchstädt. Anschließend 
sind die Jubilare eingeladen, in der Gaststätte Raitenhaslach zu-
sammen zu kommen.

... dass die neue Osterkerze von Christine Forisch und Frederike 
Fecke gestaltet wurde?

Sie haben sich dabei an dem von Stefanie Bahlinger entworfe-
nen Motiv zur Jahreslosung „Suche Frieden und jage ihm nach“ 
orientiert.

Schauen Sie sich die Kerze beizeiten aus der Nähe an. Sie werden 
überraschende Elemente entdecken!

Den beiden Künstlerinnen sagen wir von Herzen Dank!

Chormusical Martin Luther King
Ein Traum verändert die Welt! In einer hinreißenden 
Show mit Gospel, Rock‘n‘Roll, Motown und Pop wird das 
Leben des amerikanischen Bürgerrechtlers und Nobel-
preisträger Martin Luther King erzählt.
Am 1.April 2020 um 19.30 Uhr wird es in der Salzburga-
rena aufgeführt. Dabei sind eine Big-Band , ein Streich-
orchester, 8 Musicalsolisten und ein Chor aus 1000 Sän-
gern/innen aus Salzburg und Umgebung. Die Planungen 
laufen, wie sich das Dekanat Traunstein beteiligt. Haben 
Sie Interesse mitzusingen?
Dann melden sie sich bei Heike Scherer(08677 / 911039)



Neues aus dem Dekanatsausschuss (DA)
Aus der Sitzung April 2019
Berufungen in den Dekanats-
ausschuss: Die noch ausste-
henden Berufungen in den De-
kanatsausschuss

erfolgten in der konstituie-
renden Sitzung des DA am 
08.04.2019 durch die gewähl-
ten Mitglieder. Dem

Gremium war es wichtig, dass 
sämtliche Arbeitsbereiche, die 
nicht mit Personen im DA re-
präsentiert

sind, im Blick behalten wer-
den. Aus diesem Grund wurde 
angeregt, mit den entspre-
chenden

Kirchengemeinden/Personen 
gezielt Kontakt aufzunehmen 
(etwa durch Besuch vor Ort 
bzw. Einladung in den DA).

Es wurden berufen Herr Stefan 
Birkeneder (Dekanatsjugend), 
Frau Heike Gierisch (Bad Rei-
chenhall),

Herr Bernd Marczynski (Wald-
kraiburg), Diakon Robert Mün-
derlein (RE-Stelle Kirche und 
Diakonie).

Aus der Sitzung Mai 2019
DA-Klausur Josefstal: Eine 
erste von der Gemeindeakade-
mie Rummelsberg begleitete 

Wochenendklausur für neu-
gebildete Dekanatsausschüs-
se bot eine gute Gelegenheit, 
dass sich die Mitglieder des 
Gremiums persönlich näher 
kennenlernen konnten. Die 
inhaltlichen Schwerpunkte 
des Wochenendes lagen ne-
ben einer Analyse des gan-
zen Dekanatsbezirks auf dem 
Reformprozess Profil und 
Konzentration sowie auf der 
anstehenden Landesstellen-
planung. Die daraus resultie-
renden Entwicklungen werden 
die Themenschwerpunkte des 
DA in Zukunft maßgeblich be-
einflussen.

Jahresplanung DA: Der Deka-
natsausschuss hat eine gro-
be Agenda für den Zeitraum 
2019/2020 festgelegt. Wichtig 
war, dass zukünftig der Kon-
takt zu Kirchengemeinden, die 
nicht direkt im DA vertreten 
sind, intensiviert wird. Aus die-
sem Grund wird der DA bereits 
ab Juni 2019 im Rahmen sei-
ner Sitzungen diese Kirchen-
gemeinden besuchen, um so 
einen besseren Eindruck von 
den Situationen in den Ge-
meinden zu bekommen.

Pfr. Torsten Fecke

dekanat



www.schreinerei-hofer.de

Schloßstraße 2 | 84533 Haiming
 Telefon: 08678 8661

Ihre Schreiner vor Ort

Albert & 
Marco Hofer







Mehringer Straße 47
Tel. 0 86 77 / 8 83 – 20
bgh@rt-reisen.de

Damit Sie auch sicher am Strand Ihrer Träume landen, empfehlen wir einen 
Stopp in unserem Reisebüro! Neben der Preisgleichheit zum Internet haben 
Sie nur bei uns die Möglichkeit, sich mit QualityPlus gegen Spielverderber 
wie Airline-Insolvenzen etc. abzusichern!

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr: 9:00 – 12:30 Uhr und 13:30 – 18:00 Uhr
Samstag: 9:00 – 12:00 Uhr

RT•REISEN Burghausen

Auf Nummer sicher
in der Mehringer Straße 47

Sparkasse
Altötting-Mühldorf

S

MEHR MENSCH. MEHR LEISTUNG. MEHRWERT.

Miteinander ist einfach.
Mit einem Finanzpartner, der die Region und 
ihre Menschen unterstützt.

www.spkam.de



MEINE-WELT-LADEN BURGHAUSEN
In den Grüben 125 · Burghausen · Tel. 08677 / 87 85 914
info@fair-und-fein.de · www.fair-und-fein.de

GEÖFFNET
Dienstag 
von 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch bis Samstag 
von 10.00 – 18.00 Uhr 

FAIR
UND
FEIN 

GEÖFFNET

von 14.00 – 18.00 Uhr

Sie wollen klare Verhältnisse mit  
einem zuverlässigen Partner an Ihrer Seite.

Wir beraten Sie gern.

AXA Versicherungsbüro Dreistein, Becker & Dauth
Marktler Str. 22, 84489 Burghausen
Tel.: 08677 1458, Fax: 08677 64444, andreas.becker@axa.de

1549015682461_highResRip_az70_anzeigefreitext_70_0_2sp90x50_4c_opqrc.indd   1 04.02.2019   14:29:18



Tel.  08671 505-1000
Fax  08671 505-1771
mail@rv-direkt.de

Wann Sie wollen. Wo Sie wollen. Wie Sie wollen: Wir sind auch online für Sie da.
Erfahren Sie mehr über unsere digitalen Services in Ihrer Filiale oder online unter www.rv-direkt.de

VORBEIKOMMEN, 
WANN, WO, WIE

SIE WOLLEN

DANK ÜBER 80 DIGITALEN SERVICES HABEN SIE IHRE FINANZEN 
AUCH AUSSERHALB UNSERER ÖFFNUNGSZEITEN IM GRIFF!

VR-BankingAPP



schluss -punkt

Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem 
Himmel hat seine Stunde.
Prediger Salomo 3, 1

Das Team des Gemeindebriefes wünscht Ihnen einen 
schönen Sommer mit viel Raum und geschenkter Zeit!


